
160 Gäste beim zweiten Schlachtfest der Freiwilligen Feuerwehr Igstadt 

Auch die zweite Auflage des Schlachtfestes der Freiwilligen Feuerwehr Igstadt war ein voller 

Erfolg. Rund 160 Gäste sorgten für ein volles Haus, gute Stimmung und einen rundum 

gelungenen Abend. 

Federführend bei der gesamten Organisation war erneut Holger Maurer, der von der Planung 

über den Einkauf bis hin zur Vorbereitung des Essens die Fäden in der Hand hielt. 

Bereits am frühen Morgen war eine zwölfköpfige Küchencrew im Einsatz, um sämtliche Speisen 

frisch zuzubereiten. Dass das Essen anschließend heiß und reibungslos auf die Tische kam, war 

nicht zuletzt der hervorragenden Organisation von Erik Dahlhäuser zu verdanken. 

Der erste Vorsitzende des Feuerwehrvereins, Thomas Roßmann, begrüßte die zahlreichen 

Gäste, darunter die Kameraden aus Breckenheim, Bierstadt und Kloppenheim, die zweite 

Wachabteilung der Feuerwache 3 sowie Stadträtin Birgit Neumann und Ortsvorsteher Joerg 

Benecke. 

In seiner kurzen Ansprache bedankte sich Roßmann bei allen Beteiligten, insbesondere bei 

Holger Maurer, der ausgerechnet am Veranstaltungstag auch noch Geburtstag hatte. Für eine 

besondere Überraschung sorgte ein Gast, der dem Geburtstagskind spontan ein Ständchen 

brachte. 

Ein herzliches Dankeschön ging auch an die Kerbegesellschaft Igstadt, die bei der Durchführung 

tatkräftig unterstützte, sowie an die Jugendfeuerwehr und die zahlreichen Helfer aus den 

eigenen Reihen. Auch die Kameraden der Feuerwache 3 erhielten besonderen Dank für die 

Bereitstellung ihrer Räumlichkeiten. 

Roßmann nutzte die Gelegenheit außerdem, um für neue Mitglieder zu werben. Ob im aktiven 

Feuerwehrdienst oder als unterstützendes Mitglied im Verein – jede helfende Hand sei 

willkommen. 

Die große Resonanz zeigt, dass sich das Schlachtfest bereits nach zwei Jahren zu einer beliebten 

Veranstaltung entwickelt hat. Mit 160 Gästen dürfte allerdings auch die Kapazitätsgrenze vorerst 

erreicht sein. 

Am Ende blieb die Erkenntnis: Wenn alle gemeinsam anpacken, lässt sich auch eine 

Veranstaltung dieser Größenordnung hervorragend stemmen. Ein schönes Beispiel für den 

Zusammenhalt der Igstadter Vereine. 


